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Protokoll 5. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 22. Januar 2015 
17.30 – 18.25 Uhr im Jakobsblick Niederurnen 
 
 
Vorsitz   Parlamentspräsidentin Gret Menzi 
 
   Gemeindeschreiberin Stv. Monika Scherr 
 
Protokoll  Parlamentssekretärin Doris Fischli  
 
 
 
Begrüssung 
 
Parlamentspräsidentin Gret Menzi begrüsst die Mitglieder des Gemeindeparlamentes und des 
Gemeinderates, die Pressevertreter sowie die beiden treuen Gäste zur 5. Sitzung des Gemeinde-
parlamentes Glarus Nord.  
 
Zur heutigen Sitzung wurde ordnungsgemäss eingeladen. Die Zustellung von Einladung, Traktanden 
und Unterlagen an die Parlamentsmitglieder ist fristgerecht erfolgt. Ebenfalls ist die heutige Sitzung im 
Amtsblatt des Kantons Glarus sowie im Glarus Nord Anzeiger publiziert worden. 
 
Als Unterstützung für die Protokollierung wird eine Tonbandaufnahme erstellt. Die 5. Parlamentssitzung 
Glarus Nord gilt somit für eröffnet.  
 
Für die heutige Sitzung haben sich folgende Mitglieder des Parlamentes entschuldigt: 
 

- Daniela Baumann, Bilten, CVP 
- Madlaina Brugger, Mollis, Grüne 
- Lorenzo Conte, Näfels, GLP 
- Max Eberle, Näfels, BDP 
- Peter Gallati, Näfels, FDP 
- Adrian Hager, Niederurnen, SVP 
- Alfred Hefti, Mollis, SVP 
- Katia Weibel, Näfels, SP 
- Martin Landolt, Näfels, SVP (fehlt unentschuldigt) 

 
Allen Grippekranken wünscht die Vorsitzende an dieser Stelle gute Besserung. 
 
Weiter hat sich Gemeinderat Roger Schneider entschuldigt und am Platz der ebenfalls abwesenden 
Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti Pfiffner sitzt ihre Stellvertreterin Monika Scherr. 
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Anwesenheitskontrolle 
 
Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei abwesend 
Herr Daniel Bär Bahnhofstrasse 6 8868 Oberurnen SVP  
Frau Daniela Baumann Brühlstrasse 3 8865 Bilten CVP X 
Herr Christian Beglinger Kännelstrasse 28 8753 Mollis GLP  
Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP  
Frau Madlaina Brugger Oberdorfstrasse 44 8753 Mollis Grüne X 
Herr Lorenzo Conte Kärpfstrasse 7 8752 Näfels GLP X 
Herr Fridolin Dürst Burg 18 8758 Obstalden FDP  
Herr Max Eberle Ennetgiessen 10 8752 Näfels BDP X 
Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP X 
Herr Adrian Hager Rautiweg 5 8867 Niederurnen SVP X 
Herr Alfred Hefti Müligaden 1 8753 Mollis SVP X 
Herr Andreas Hefti Linthlistrasse 3 8868 Oberurnen SVP  
Herr Hanspeter Hertach Mättlistrasse 2 8867 Niederurnen SVP  
Herr Hans Hösli Rütelistrasse 5 8753 Mollis SVP  
Herr Thomas Huber Hauptstrasse 41b 8867 Niederurnen CVP  
Herr Peter Kistler Rosenbordstrasse 18 8867 Niederurnen SP  
Herr Kurt Krieg Bleichi 1 8867 Niederurnen SVP  
Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21b 8752 Näfels SVP X 
Herr Daniel Landolt-Tremp Escherstrasse 10 8752 Näfels CVP  
Frau Gabriela Meier Jud Sagengüetli 1 8867 Niederurnen FDP  
Frau Gret Menzi Seegarten 6 8874 Mühlehorn BDP  
Herr Jürg Menzi alte Kerenzerstr. 37 8758 Obstalden SVP  
Frau Priska Müller Wahl Schützengartenstr. 8 8867 Niederurnen Grüne  
Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP  
Herr Patrik Noser Landstrasse 49 8868 Oberurnen CVP  
Frau Ann-Kristin Peterson Mühlegasse 6 8867 Niederurnen Grüne  
Herr Luca Rimini Im Grütli 40 8868 Oberurnen BDP  
Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP  
Frau Elisabeth Schnyder Wiesenstrasse 5 8865 Bilten SVP  
Frau Karin Stüssi Löwenstrasse 10 8867 Niederurnen SVP  
Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP X 
Herr Christoph Zürrer Oberdorfweg 18 8753 Mollis SP  
Herr Christoph Zwicky untere Bitzi 20 8758 Obstalden SP  
 
 
 
 
Präsenz 24 Parlamentarier/-innen sind anwesend, die Beschlussfähigkeit gemäss Art. 10 der 

Parlamentsordnung ist somit festgestellt. 
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Die heutige Traktandenliste umfasst 4 Traktanden: 
 
 
 
1. Änderung der Parlamentsordnung (1. Lesung) 
 (Antrag Parlamentsbüro 10.12.2014; synoptische Darstellung; Antrag Christoph Zürrer, 05.07.2014) 

2. Ersatzwahlen in die ständigen Kommissionen 
- Finanzaufsichtskommission FAK 
- Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission BRVK 

3. Landabgabe im Baurecht von ca. 1‘500 m2 (CHF 330‘000) an Michael Sprenger, Näfels 
 (Antrag Gemeinderat 06.01.2015; Kaufgesuch Michael Sprenger; Situationsplan; Vorstudie Projekt) 

4. Umfrage 

 

 
 
Bereinigung der Traktandenliste 
 
Das Wort wird nicht verlangt, somit wird gemäss vorliegender Traktandenliste getagt.  
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Geschäfte 

(Einführung durch Parlamentspräsidentin Gret Menzi) 
 
 
1. Änderung der Parlamentsordnung (1. Lesung) 

(Antrag Parlamentsbüro 10.12.2014; synoptische Darstellung; Antrag Christoph Zürrer, 05.07.2014) 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

- Eintretensdebatte 
- Detailberatung  
- Abstimmung über die Anträge des Parlamentsbüros 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Am 5. Juli 2014 reichte Parlamentarier Christoph Zürrer, Mollis, SP, einen Antrag auf Abänderung der 
Parlamentsordnung ein.  
Die letzten Parlamentswahlen hatten zur Folge, dass sich gemäss Art. 28 der Gemeindeordnung mehr 
Fraktionen bildeten als zuvor. Dies hat Auswirkungen auf die Zusammensetzung der ständigen 
Kommissionen und des Parlamentsbüros. So ist zurzeit die Fraktion FDP im Büro nicht vertreten. Das 
Büro hat über den Antrag von Christoph Zürrer beraten und beschlossen, die Änderungen dem 
Parlament zu unterbreiten.  
 
 
Eintretensdebatte 
 
Christoph Zürrer, Mollis, SP 
Beantragt im Namen des Parlamentsbüros auf das Geschäft einzutreten. 
Die beantragten Änderungen sind nicht gravierend, es handelt sich hier lediglich um eine äusserst 
moderate Anpassung der Parlamentsordnung. Nach den letzten Wahlen ist ein Problem aufgetreten, 
welches nach einer Lösung verlangt, zumal das Parlament seine Parlamentsordnung verhältnismässig 
einfach anpassen kann. Das Büro ist das Leitungsorgan des Parlamentes, es ist für die Organisation 
der Sitzungen verantwortlich. Zudem ist es u.a. zuständig für die Einsetzung von nichtständigen 
Kommissionen und entscheidet, welche Geschäfte den Kommissionen zugewiesen werden und auch 
über die Dringlichkeit von Interpellationen. Im Parlament geht es um Information und Kommunikation 
zwischen Fraktionen und Büro und schlussendlich um politische Entscheide. Deshalb ist es wichtig 
und sinnvoll, dass alle Fraktionen im Büro vertreten sind. Zurzeit fehlt jedoch eine Vertretung der FDP.  

Das Parlament sollte sich zwar nicht allzu lange mit sich selber beschäftigen, andererseits dürfen 
anstehende Probleme auch nicht auf die lange Bank geschoben werden. Das Büro hat folgende 
Vorschläge ausgearbeitet: In Art. 22 geht es um die Vertretung der Fraktionen im Büro. Die 
verwendete Formulierung im Antrag entspricht derjenigen in der Landratsverordnung, diese hat sich 
seit längerem bewährt. Eine grosse Veränderung im Sinne einer Revolution ist also nicht zu 
befürchten. Durch die Anpassung in Art. 26 soll die Handlungsfähigkeit der beiden Aufsichts-
kommissionen gewährleistet werden. Die ordnungsgemässe Besetzung ist im Moment für eine 
Fraktion mit drei Mitgliedern rein rechnerisch gar nicht möglich. Der Einwand des Gemeinderates, 
auch Ersatzmitglieder seien Parlamentsmitglieder, ist zwar richtig. Dennoch müsste hier eine 
Ausnahmeklausel zur Anwendung kommen. Betreffend Art. 37 besteht ein Widerspruch zu der 
aktuellen Gemeindeordnung. Einerseits hat jede Fraktion Anspruch auf einen Sitz in einer Kommission 
und sie muss gemäss ihrer Stärke im Parlament vertreten sein. Andererseits ist gleichzeitig die 
Maximalanzahl festgelegt.  
 
Keine weiteren Wortmeldungen.  
Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
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Detailberatung anhand der synoptischen Darstellung und des Berichtes des Parlamentsbüro 
 
Art. 22 Wahl und Organisation 
 
Thomas Huber, Niederurnen, CVP 
Beantragt im Namen der Fraktion CVP, Art. 22, Ziff. 1. wie folgt zu ändern: Der Präsident, der 
Vizepräsident und mindestens drei Fraktionsvertreter bilden das Büro. Jede Fraktion hat Anspruch auf 
mindestens einen Vertreter. 
Wie von Christoph Zürrer bereits erwähnt, ist es gerade für kleine Fraktionen eine Herausforderung, 
alle Sitze in den Kommissionen und im Büro zu besetzen. Deshalb soll es einer Fraktion auch erlaubt 
sein, auf einen Sitz im Büro zu verzichten. 
 
Fridolin Dürst, Obstalden, FDP 
Namens der Mehrheit der Fraktionen FDP und BDP unterstützt Fridolin Dürst den Antrag der Fraktion 
CVP.  
 
Christoph Zürrer, Mollis, SP 
Zu dieser Formulierung in der Landratsverordnung kam es, weil zuvor die Fraktion Grüne lange Zeit 
dafür kämpfte, Einsitz ins Büro nehmen zu können. Scheinbar wird im Landrat die Wichtigkeit dieser 
Funktion höher gewertet als im Gemeindeparlament. Aber wenn sich selbst die Fraktion FDP, welche 
einen Anspruch auf einen Bürositz geltend machen könnte, mit dem Vorschlag der Fraktion CVP 
einverstanden erklärt, kann Christoph Zürrer diesen ebenfalls akzeptieren. 
 
Beschluss 
Das Parlament folgt dem Antrag der Fraktion CVP und stimmt mehrheitlich deren Formulierung zu: 
Der Präsident, der Vizepräsident und mindestens drei Fraktionsvertreter bilden das Büro. Jede 
Fraktion hat Anspruch auf mindestens einen Vertreter. 
 
Zu Art. 22, Ziff. 2. – 4. gibt es keine Wortmeldungen. 
 
Art. 26 Mitgliedschaft, Wahl 
 
Patrik Noser, Oberurnen, CVP 
Beantragt im Namen der Fraktion CVP, Ziff. 5. wie folgt zu ändern: Ein Parlamentsmitglied kann nicht 
mehr als einer Aufsichtskommission angehören. Dies gilt ausnahmsweise nicht für Ersatzmitglieder 
von Fraktionen mit weniger als 4 Mitgliedern. 
Auch Ersatzmitglieder gelten als Angehörige der Aufsichtskommissionen. Deshalb löst der Vorschlag 
des Büros, den Zusatz „auch nicht als Ersatzmitglied“ zu streichen, nicht die Probleme der kleinen 
Fraktionen. Wird jedoch die bestehende Formulierung gemäss Landratsverordnung beibehalten, 
werden die kleinen Fraktionen teilweise aus den Aufsichtskommissionen ausgeschlossen. 
Grundsätzlich vertritt die Fraktion CVP die Meinung, dass die minimale Anzahl von Mitgliedern für eine 
Fraktion mittelfristig auf vier erhöht werden soll, um eventuelle Probleme mit sogenannten 
Unvereinbarkeiten zu lösen. Eine grosse Anzahl von Fraktionen ist für eine effiziente und konstruktive 
politische Arbeit nicht unbedingt förderlich. Da die minimale Anzahl der Fraktionsgrösse in der 
Gemeindeordnung geregelt ist, wird die Fraktion CVP erst im Rahmen der Totalrevision in diese 
Richtung vorstossen. Mit dem heutigen Vorschlag wird der Unterschied zur Landratsverordnung 
bewusst klein gehalten. Zudem könnten andernfalls dem Parlament Formfehler angelastet werden, 
sollte es einmal zu einer rechtlichen Untersuchung aus einer der beiden Kommissionen kommen. 
 
Gabriela Meier, Niederurnen, FDP 
Namens der Fraktionen FDP und BDP beantragt Gabriela Meier, Art. 26, Ziff. 5 wie folgt anzupassen: 
Der Zusatz „auch nicht als Ersatzmitglied“ ist zu streichen und durch folgenden Wortlaut zu ersetzen 
„dies gilt nicht für Ersatzmitglieder“. Somit lautet Art. 26, Ziff. 5: Ein Parlamentsmitglied kann nicht 
mehr als einer Aufsichtskommission angehören, dies gilt nicht für Ersatzmitglieder. 
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Der Antrag des Büros bezweckt, Art. 26, Ziff. 5. so anzupassen, dass sich die Einschränkung der 
Mitgliedschaft in nur einer Aufsichtskommission nicht auf die Ersatzmitglieder bezieht, weil je nach 
Fraktionsgrösse die Zusammensetzung der Kommissionen entsprechend der Fraktionsstärke gem. 
Art. 28 der GO verunmöglicht wird. Wird nur der Zusatz „auch nicht als Ersatzmitglied“ gestrichen, 
entsteht dadurch eine unklare Situation, weil Ersatzmitglieder auch Parlamentsmitglieder sind. Mit dem 
Vorschlag „dies gilt nicht für Ersatzmitglieder“ kann die nötige Klarheit erreicht und allfällige rechtliche 
Stolpersteine können aus dem Weg geräumt werden. Mit dieser Lösung werden alle Fraktionen 
gemäss ihrer Stärke gleich behandelt und es braucht keine Erhöhung der Mindestmitgliederzahl der 
Fraktionen. Bei der Grösse des Parlamentes mit 33 Mitgliedern scheinen 3 Mitglieder für die Bildung 
einer Fraktion angemessen und verhältnismässig. Ein Vergleich zeigt folgende Situation: Beim Landrat 
mit 60 Mitgliedern braucht es mindestens 5 Mitglieder für die Bildung einer Fraktion und beim 
Stadtparlament Wil mit 45 Mitgliedern sind es ebenfalls mindestens 3 Mitglieder für eine Fraktion. Eine 
Erhöhung der Mindestmitgliederzahl, welche die Fraktion CVP mittelfristig anstrebt, würde die Bildung 
von Fraktionen nur unnötig erschweren. 
 
Beschluss 
Die Vorsitzende stellt den Antrag der Fraktion CVP Dies gilt ausnahmsweise nicht für Ersatzmitglieder 
von Fraktionen mit weniger als 4 Mitgliedern dem Antrag der Fraktionen FDP und BDP Dies gilt nicht 
für Ersatzmitglieder gegenüber. 
Der Antrag der Fraktion CVP obsiegt mit 14 : 6 Stimmen.  
Das Parlamentsbüro verzichtet auf die zusätzliche Gegenüberstellung mit seinem Antrag und 
unterstützt ebenfalls den Vorschlag der Fraktion CVP. 
Art. 26 Ziff. 5. lautet somit: Ein Parlamentsmitglied kann nicht mehr als einer Aufsichtskommission 
angehören. Dies gilt ausnahmsweise nicht für Ersatzmitglieder von Fraktionen mit weniger als 4 
Mitgliedern. 
 
Art. 37 Ständige Kommissionen 
Keine Wortmeldung. 
 
Bericht Parlamentsbüro 
Der Bericht wird abschnittsweise zur Diskussion gestellt. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschlüsse 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig, Art. 22 der PO wie folgt zu ändern: 

1. Der Präsident, der Vizepräsident und mindestens drei Fraktionsvertreter bilden das Büro. Jede 
Fraktion hat Anspruch auf mindestens einen Vertreter. 

2. Das Parlament wählt alljährlich aus seiner Mitte die Büromitglieder. Die erstmalige Wahl ins Büro 
erfolgt geheim. Im Übrigen werden die Büromitglieder offen gewählt, es sei denn, das Parlament 
beschliesse geheime Wahl. 

3. Als Stimmenzähler amtieren diejenigen drei Büromitglieder, die dem Büro am längsten 
angehören. Ihre Reihenfolge bestimmt sich nach der Amtsdauer. Bei gleicher Amtsdauer 
entscheidet die Reihenfolge der Wahl. 

4. Sind Stimmenzähler an der Mitwirkung verhindert, so nehmen die übrigen Büromitglieder diese 
Funktion wahr. Fehlen weitere Stimmenzähler, kann der Präsident andere Parlamentsmitglieder 
zur Ermittlung des Ergebnisses von Abstimmungen und Wahlen beiziehen, wobei der Vertretung 
der Fraktionen Rechnung zu tragen ist. 

 
Das Parlament beschliesst einstimmig, Art. 26, Ziff. 5. der PO wie folgt zu ändern: 

5. Ein Parlamentsmitglied kann nicht mehr als einer Aufsichtskommission angehören. Dies gilt 
ausnahmsweise nicht für Ersatzmitglieder von Fraktionen mit weniger als 4 Mitgliedern. 
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Das Parlament beschliesst mehrheitlich, Art. 37 der PO wie folgt zu ändern: 

Die Kommissionsarbeiten werden folgenden ständigen Kommissionen zugewiesen: 
1. Aufsichtskommissionen: 

a) Geschäftsprüfungskommission; 
b) Finanzaufsichtskommission 

2. Sachkommissionen: 
a) Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission 

 
Parlamentspräsidentin Gret Menzi weist darauf hin, dass dieses Geschäft gemäss Parlamentsordnung 
Art. 94 Ziff. 1. einer zweiten Lesung unterliegt. Aus diesem Grund entfällt heute die Schlussab-
stimmung. Die zweite Lesung wird an der nächsten Parlamentssitzung traktandiert. 
 
 
 
2.  Ersatzwahlen in die ständigen Kommissionen 

 a) Finanzaufsichtskommission FAK 
b) Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission BRVK 

 
Nach dem Rücktritt von Rita Nigg, CVP, aus dem Parlament wurde auch ihr Sitz in der 
Finanzaufsichtskommission frei. Im Weiteren hat auch Luca Rimini, BDP, seinen Rücktritt aus der 
Finanzaufsichtskommission bekannt gegeben. Aus diesen Gründen sind zwei Sitze in der FAK neu zu 
besetzen. 
Da Max Eberle, BDP, Nichtannahme seiner Wahl in die Bau-, Raum- und Verkehrsplanungs-
kommission erklärte, ist auch ein vakanter Sitz in der BRVK neu zu besetzen.  
Die betreffenden Fraktionen wurden vom Büro aufgefordert, allfällige Kandidaten zu melden. 
 
Die Ersatzwahlen in die ständigen Kommissionen werden gemäss Parlamentsordnung Art. 26 Ziff. 2 
offen vorgenommen, es sei denn, das Parlament beschliesst geheime Wahlen.  
Dies wird vom Parlament nicht verlangt. 
 
a) Finanzaufsichtskommission FAK 
Die bisherigen Kommissionsmitglieder Gabriela Meier, FDP, Priska Müller Wahl, Grüne, Peter Kistler, 
SP und Hans Hösli, SVP rücken nach. Es werden ein 5. und ein 6. Mitglied neu gewählt. 
 
 
Wahl 5. Mitglied FAK 
Der einzig vorgeschlagene Thomas Huber, Niederurnen, CVP, begibt sich in den Ausstand. 

Wahlergebnis  
Das Parlament wählt einstimmig Thomas Huber als 5. Mitglied in die Finanzaufsichtskommission. 
 
 
Wahl 6. Mitglied FAK 
Als einziger Kandidat wird Max Eberle, Näfels, BDP, vorgeschlagen. Infolge seiner Abwesenheit 
kommt es unverzüglich zur Abstimmung. 

Wahlergebnis  
Das Parlament wählt mehrheitlich Max Eberle als 6. Mitglied in die Finanzaufsichtskommission. 
 
 
Die beiden neugewählten Mitglieder waren bisher Ersatzmitglieder in der FAK. Aufgrund dessen sind 
zusätzlich zwei neue Ersatzmitglieder zu wählen. Die bisherigen Ersatzmitglieder Elisabeth Schnyder, 
SVP, Fridolin Dürst, FDP, Ann-Kristin Peterson, Grüne, und Christoph Zürrer, SP, rücken nach. 
Gewählt werden ein 5. und ein 6. Ersatzmitglied. 
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Wahl 5. Ersatzmitglied FAK 
Als einzige Kandidatin wird Daniela Baumann, Bilten, CVP, vorgeschlagen. Infolge ihrer Abwesenheit 
kommt es unverzüglich zur Abstimmung  

Wahlergebnis  
Das Parlament wählt einstimmig Daniela Baumann als 5. Ersatzmitglied in die FAK.  
 
 
Wahl 6. Ersatzmitglied FAK 
Der einzig vorgeschlagene Luca Rimini, Oberurnen, BDP, begibt sich in den Ausstand. 

Wahlergebnis 
Das Parlament wählt einstimmig Luca Rimini als 6. Ersatzmitglied in die FAK. 
 
 
b) Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission BRVK 
Die bisherigen Kommissionsmitglieder Daniel Landolt, CVP, Kurt Krieg, SVP, Fridolin Dürst, FDP, 
Ann-Kristin Peterson, Grüne, und Martin Landolt, SVP, rücken nach. Es wird ein 6. Mitglied neu 
gewählt. 
 
 
Wahl 6. Mitglied BRVK 
Der einzig vorgeschlagene Luca Rimini, Oberurnen, BDP, begibt sich in den Ausstand. 

Wahlergebnis  
Das Parlament wählt einstimmig Luca Rimini als 6. Mitglied in die BRVK. 
 
Durch die Wahl des ehemaligen Ersatzmitgliedes Luca Rimini als ständiges Mitglied in die BRVK ist 
zudem die Wahl eines neuen Ersatzmitgliedes erforderlich. Die bisherigen Ersatzmitglieder Margrit 
Neeracher, CVP, Peter Gallati, FDP, Marianne Blumer, SP, Priska Müller Wahl, Grüne, und Daniel 
Bär, SVP, rücken nach. Es wird das 6. Ersatzmitglied gewählt. 
Für die Durchführung der Wahl übergibt die Parlamentspräsidentin Gret Menzi die Leitung an die 
Parlamentsvizepräsidentin Margrit Neeracher. 
 
 
Wahl 6. Ersatzmitglied BRVK 
Die einzig vorgeschlagene Gret Menzi, Mühlehorn, BDP, begibt sich in den Ausstand. 

Wahlergebnis 
Das Parlament wählt einstimmig Gret Menzi als 6. Ersatzmitglied in die BRVK. 
 
 
Parlamentspräsidentin Gret Menzi stellt fest, dass somit die beiden ständigen Kommissionen FAK und 
BRVK wieder vollständig besetzt sind. 
 
 
 
3.  Landabgabe im Baurecht von ca. 1‘500 m2 (CHF 330‘000) an Michael Sprenger, Näfels 

(Antrag Gemeinderat 06.01.2015; Kaufgesuch Michael Sprenger; Situationsplan; Vorstudie Projekt) 
 
Seit dem Jahr 2010 bemüht sich Michael Sprenger innerhalb der Gemeinde um Bauland für seinen 
Bootsbaubetrieb. Vor der Gemeindefusion stand er mit der ehemaligen Gemeinde Mühlehorn in 
Kontakt, er interessierte sich für Bauland im Tiefenwinkel. Aufgrund verschiedener Faktoren 
konzentrierte sich der Interessent letztlich auf eine Bauparzelle im Fennen, Niederurnen. 
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Die aktuellen Arbeitsbedingungen im Mühleareal, Näfels, sind für den Bootsbaubetrieb ungünstig und 
lassen keine Weiterentwicklung mehr zu. Aus diesem Grund reichte Michael Sprenger bei der 
Gemeinde Glarus Nord ein Bodenkaufgesuch für ca. 1‘500 m2 Land im Fennen ein. Mit dem Neubau 
soll die nachhaltige Entwicklung des Betriebes sichergestellt werden.  
Der Standort zwischen dem Walensee und dem Zürichsee ist ideal und aufgrund des grossen 
Einzugsgebietes der Kunden ist auch die Verkehrsanbindung an die A3 ein weiterer Vorteil. Das 
geplante Projekt umfasst eine Werkstatt mit Büro sowie ein Winterlager für Boote. 
Weitere Ausführungen sind dem Bericht des Gemeinderates zu entnehmen. 
 
Für die Beratung des Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

- Eintretensdebatte 
- Detailberatung  
- Schlussabstimmung 

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
 
Eintretensdebatte 
 
Ann-Kristin Peterson, Niederurnen, Grüne 
Im Namen der Fraktionen SP und Grüne plädiert Ann-Kristin Peterson für Eintreten und Genehmigung 
des Geschäftes. 
Nachdem sie sich an der letzten Parlamentssitzung bezüglich fehlender Unterlagen negativ geäussert 
hat, möchte sie diesmal den sehr transparenten Antrag und die erhaltenen Beilagen lobend erwähnen 
und dem Gemeinderat dafür ihren Dank aussprechen.  
 
Die Vorsitzende stellt fest, dass Eintreten unbestritten ist. 
 
 
Detailberatung  
 
Der Antrag des Gemeinderates wird abschnittsweise zur Diskussion gestellt.  
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Das Parlament beschliesst einstimmig,  
 
1. Ab Parzelle Nummer 1, GB Niederurnen, ca. 1‘500 m2 Bauland im selbständigen und dauernden 

Baurecht an Michael Sprenger abzugeben. 
2. Als Bodenpreisbasis (erschlossen) CHF 220 pro m2 festzulegen. 
3. Der Baurechtszins wird wie folgt berechnet: (Bodenpreis pro m2) x (beanspruchte Landfläche) x 

(Zinssatz 1. Hypothek, variabel, wohnen, GLKB). 
4. Die Anpassung des festgelegten Bodenpreises ist erstmals nach 10 Jahren möglich, 

anschliessend alle 5 Jahre. 
5. Das Baurecht auf 100 Jahre zu erteilen. 
6. Dem Gemeinderat die Befugnis zu erteilen, allenfalls weitere zusätzliche Auflagen aufzunehmen. 
7. Dem Gemeinderat Glarus Nord die Kompetenz für den Vollzug der Landabgabe im Baurecht zu 

erteilen. 
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4.  Umfrage 

Informationen aus dem Parlamentsbüro 

Das Büro hat beschlossen, nebst den allgemeinen Geschäften betr. Landverkauf in der Gemeinde, 
zukünftig auch Geschäfte über Landabgaben im Baurecht jeweils durch die Finanzaufsichtskommission 
überprüfen zu lassen. Dieser Beschluss wird umgesetzt, sobald die vom Gemeinderat genehmigten 
Richtlinien betr. Landabgabe im Baurecht vorliegen, wie dies von Bruno Gallati an der letzten 
Parlamentssitzung in Aussicht gestellt wurde. 
 
Im Weiteren hat das Büro die neue Zusammensetzung der nichtständigen Kommission Gemeinde-
ordnung bestätigt: 

- Patrik Noser, CVP  Präsident 
- Gret Menzi, BDP  Mitglied 
- Daniel Bär, SVP  Mitglied 
- Christoph Zürrer, SP  Mitglied 
- Gabriela Meier Jud, FDP Mitglied 
- Priska Müller Wahl, Grüne Mitglied 

 
Mitteilungen und Anfragen 

Priska Müller Wahl, Niederurnen, Grüne 
Erkundigt sich nach dem Stand im Genehmigungsverfahren Richtplan. Wann wird der genehmigte 
behördenverbindliche Richtplan vorliegen und der Öffentlichkeit zugänglich sein? 
Der Richtplan bildet bekanntlich die Grundlage zum Nutzungsplan. Priska Müller Wahl wünscht 
zusätzlich aktuelle Informationen zum Zeitplan betreffend Nutzungsplan, insbesondere interessiert sie 
das Mitwirkungsverfahren. 
 
Hans Leuzinger, Gemeinderat 
Der Richtplan befindet sich zurzeit beim Kanton zur Genehmigung. Der Gemeinderat rechnet damit, 
dass der definitive Plan im Laufe der nächsten drei Monate vorliegen wird. 
Mit der Nutzungsplanung wurde gestartet. Es wird ungefähr ein Jahr dauern, bis die verschiedenen 
Verfahren durchgeführt werden können. Grundsätzlich sind es drei Verfahren: Vernehmlassungs-
verfahren, Auflageverfahren für die Gemeindeversammlung und Einspracheverfahren. Wenn alles 
planmässig verläuft, kann der Nutzungsplan voraussichtlich im Juni 2017 der Gemeindeversammlung 
unterbreitet werden. 
 
 
Zum Schluss 

Parlamentspräsidentin Gret Menzi dankt Allen für das engagierte Mitmachen und wünscht einen 
schönen Abend, sonnige Sportferien sowie eine grippefreie Zeit. 
 
 
Nächste Parlamentssitzung 

Die nächste Parlamentssitzung Glarus Nord findet am Donnerstag, 19. Februar 2015, 17.30 Uhr statt. 
 
 
Schluss der Sitzung: 18.25 Uhr 
 
 
Die Parlamentspräsidentin:   Die Parlamentssekretärin  
       
 
 
Gret Menzi     Doris Fischli   


